
KELHEIM. Zum zweiten Heimspiel in
Folge treten die Herren-Handballer des
ATSV Kelheim heute, Samstag, um
19 Uhr gegen die HSG Naabtal II an.
Nach dem Zusammenschluss der bei-
den Vereine Naabtal und Wackersdorf
wissen die Kelheimer wenig über die
aktuelle Qualität des Gegners. Schlag-
bar ist der Gegner definitiv, steht er
doch noch ohne Sieg amTabellenende.
„Dass ein solches Spiel kein Selbstläu-
fer wird, haben wir in der Vorwoche
gegen HG Amberg II gemerkt“, sagt
ATSV-Coach Matthias Prudil. Mit ei-
ner von Anfang konzentrierten Leis-
tung wollen die Kelheimer den nächs-
ten Sieg einfahren und weiterhin oben
dran bleiben.

Handballer in
Favoritenrolle
PFLICHTSIEGDer ATSV hat das
Schlusslicht zu Gast.

RIEDENBURG. Der Dämpfer hat geses-
sen undwirkt nach. Die 0:5-Niederlage
im Derby gegen den TSV Dietfurt
stürzt den TV Riedenburg in der Fuß-
ball-Bezirksliga Oberpfalz Süd in die
Mutlosigkeit. Beim Tabellenschluss-
licht spricht man erstmals vom Ab-
stieg, Spielertrainer Andreas Schäffer
nannte die Derby-Pleite einen „gefühl-
ten Abstieg“. In dieser schwierigen Si-
tuation müssen die Altmühltaler nun
heute, Samstag, um 14 Uhr ausgerech-
net zum Ligazweiten SpVgg Lam.

Die Niederlage im Lokalduell müs-
se man aus den Köpfen streichen, sagt
TV-Vorsitzender Maximilian Sedlmei-
er. In der ersten Halbzeit hätte man
dem Spiel bei besserer Chancenver-

wertung noch einen anderen Verlauf
verleihen können, doch nach dem
Rückstand ging nichts mehr. „Etwas
Zuversicht schöpfen wir aus dem Hin-
runden-Spiel gegen Lam, in dem wir
ein 2:2 holten. Außerdem konnten
wir im Bayerwald bei DJK Vil-
zing II mit einem 4:2-Sieg schon
mal überraschen.“

Insgesamt sehnen die Rie-
denburger Kicker aber schon
die Winterpause herbei.
Mit Lam sowie den zwei
Heimspielen gegen TV
Oberndorf und TB
Roding warten zu-
vor allerdings

noch knackige Aufgaben. Der Rück-
stand auf den Abstiegsrelegationsplatz
ist auf sechs Punkte angewachsen. „Im
Winter lichtet sich hoffentlich unser
Lazarett und mit einer kurzen, knacki-

gen Vorbereitung sowie einem Trai-
ningslager in Kroatien wollen
wir nochmals im Abstiegskampf
angreifen“, so Sedlmeier.
In Lam hofft der TV-Boss auf
mehr Durchschlagskraft in der

Spitze. „Wir müssen tref-
fen, ein frühes Tor kann
den Gegner verunsi-
chern.“ Auf Gegnerseite
baut sich ein Kader star-
ker Einzelspieler auf, der
aber in Oberndorf (2:3)
in der Vorwoche Federn
ließ. Mit Jan Möglich, ei-
nem Nachwuchsspieler

von Slavia Prag, gelang der
SpVgg ein Transfercoup.

Riedenburg spricht vomAbstieg
TIEFDas 0:5 imDerby gegen
Dietfurt hinterlässt Spuren –
nunwartet Lam.

Ein nachdenkli-
cher Spielertrainer
Andreas Schäffer
kann der Elf am Platz
nicht helfen. Foto: Archiv

KELHEIM.Der Luftpistolen-Bundesligist
SV Kelheim-Gmünd muss an diesem
Samstag für einen einzigen Wett-
kampf weit reisen. Die Mannschaft
um die Olympia-Zweite Monika
Karsch hat sich in Murrhardt-Karns-
berg – in der Nähe von Stuttgart – ein-
zufinden. Gegner ist aber nicht der
Gastgeber, sondern der ESV Weil am
Rhein (16 Uhr).

„Dieses Team ist nicht zu unter-
schätzen.Markus Abt, Pavel Svetlik so-
wie Michael Schwald sind starke
Schützen. Nicht umsonst ist Weil seit
vielen Jahren fester Bestandteil der
Bundesliga“, warnt SV-Teammanager
Florian Markl. „Irgendwie herumblö-
deln brauchen wir nicht und werden
wir auch nicht.“ Auf der Ausländerpo-
sition wird der Tabellendritte aus Kel-
heim auf den Tschechen Jindrich Du-
bovy vertrauen. Markl fordert einen
4:1-Sieg ein. (mar)

Visier auf
Sieg gestellt
LUFTPISTOLEGmündwill Rang
drei in Bundesliga halten.

KELHEIM. Zu seinem Billardturnier er-
wartet der BC Kelheim heute, Sams-
tag, einige Meister ihres Fachs. So hat
sich unter anderem Bernd Jahnke,
Bundesliga-Spieler bei Fortuna Strau-
bing, angekündigt. Er war zweimal Eu-
ropameister. Akteure aus der dritten
und vierten Liga sind auch vertreten.
Der Wettkampf wird heute ab 14 Uhr
im Vereinsheim auf dem VfL-Gelände
in Zweier-Teams gespielt. Zudem gibt
es einenAbräum-Wettbewerb.

Billardturnier
stark besetzt

ABENSBERG. Die Volleyballherren des
TSV Abensberg haben sich für heute,
Samstag, zum Heimspieltag ein klares
Ziel gesetzt: Sie wollen beide Partien in
der Landesliga Nord-Ost gewinnen. Ab
15 Uhr treten die Babonen zu Hause
gegen Aufsteiger SV Donaustauf und
den BSV Bayreuth II an.

Zum ersten Mal in dieser Saison
kann Trainer Georg Högl auf den kom-
pletten Kader zurückgreifen. Vor al-
lem die Rückkehr von Libero Sebasti-
an Kroiss soll dem Aufbauspiel Stabili-
tät verleihen, sodass der wiedergenese-
ne Zuspieler Timon Wölfl seine An-
greifer variabel einsetzen kann.

Beide Gästeteams sind stark einzu-
schätzen, zumal die gesamte Liga aus-
geglichen wirkt. Der Neuling aus Do-
naustauf, derzeit hinter dem TSV auf
Platz vier, hat nach der Auftaktnieder-
lage inMemmelsdorf zwei Siege einge-
fahren und ist vor allem im Mittel-
block gut besetzt. Das schwierigere
Spiel wird vermutlich das Match ge-
gen Bayreuth II. Nach drei Erfolgen
steht der BSV mit einem Punkt Vor-
sprung auf Abensberg auf Rang zwei.

„Wichtig ist, unsere Stärken in
Block und Angriff auszuspielen. Der
Fokus wurde in den letzten Trainings-
einheiten vor allem auf Block und An-
nahme gelegt. Wenn wir im Block
punkten und eine stabilen Spielauf-
bau schaffen, sehe ich gute Karten für
weitere Siege“, so Trainer Högl.

Anschauungsunterricht nahmen
die Abensberger bei einer Bundesliga-
Partie. Die Truppe war zu Gast bei der
Begegnung TSV Herrsching gegen Ber-
lin Volleys. Beeindruckt hat die Babo-
nen neben der Spielstärke die Stim-
mung in der Halle.

BESUCHAbensbergs Volley-
baller gucken vor Heimspie-
len den besten Akteuren zu.

Erste Liga
als Vorbild

KELHEIM. Die Hallenfußball-Fans
mussten sich ganze zwei Jahre gedul-
den. Ausgerechnet nach der 40. Aufla-
ge des ATSV-Bandenzaubers in Kel-
heim im Januar 2015 musste der be-
liebte Parkettkick eine Pause einlegen.
Da die Dreifachturnhalle zu Beginn
dieses Jahres mit Flüchtlingen belegt
war, konnte das Turnier heuer nicht
stattfinden. Aber in diesem Winter
kehrt das Spektakel zurück. Bereits am
30. Dezember eröffnen die A-Junioren
den Reigen. Das Herrenturnier mit
16 Teams erstreckt sich im Januar
über dreiWochenenden.

„Vereine und Fans haben uns ange-
sprochen, ob es unser Turnier wieder
gibt. Daran merkt man, dass es vielen
gefehlt hat. Unsere Spieler sagen auch:
Dann wissen wir, dass wir im Januar
verräumt sind“, schmunzelt Martin
Birkl, Abteilungsleiter des ATSV Kel-
heim. „Trotz der Absage hatten wir nie
daran gedacht, diese traditionsreiche
Veranstaltung ganz aufzugeben.“ Seit
Juli stecken Birkl und seineMitstreiter
des Orga-Teams bereits in der Vorbe-
reitung. „Jeder kennt seinen Job. Aber
nach der Auszeit muss man manche
Sachenwieder in denKopf kriegen.“

Vorqualifikation wurde angedacht

Ehe es an die Planung der 41. Ausgabe
ging, wurde im ATSV Kelheim eine
Vorqualifikation für die Herren-Kon-
kurrenz diskutiert. „Wir hatten über-
legt, ob wir alle interessierten A-Klas-
sen-Mannschaften ein Vorturnier für
das 16er-Hauptfeld spielen lassen. Wir
mussten Jahr für Jahr einigen Verei-
nen absagen.“ Doch letztlich wurde
die Idee verworfen, es fanden sich zu
wenige Teams für ein Vorquali.

Bedingt auch durch zwei generelle
Absagen: Der SC Thaldorf und die Spfr.
Essing verzichten auf eine Teilnahme.
„Thaldorf ist ein Schlag für uns. Jeder
weiß, dass der SC immer viele stimm-
kräftige Fans mitbrachte.“ Laut Birkl
habe der Kreisklassist auf viele Ver-
letzte verwiesen, weshalb man kaum
eine vernünftige Truppe stellen kön-
ne. „Dafür ist der FC Kelheim, der oft
vertröstet werdenmusste,mit dabei.“

Das Herren-Teilnehmerfeld wird
angeführt von Gastgeber ATSV, der
2015 aus der bislang letzten Auflage
als Sieger hervorging. Auch der dama-
lige Endspielgegner TV Riedenburg
schnürt wieder die Hallenschuhe. Als
dritter Bezirksligist zählt der TSV
Abensberg zu den Mitfavoriten. Der
TSV Neustadt ist als einziger Kreisli-
gist am Start. Das Gros des Feldes

Teams bilden die Kreisklassisten SV
Ihrlerstein, SV Lengfeld, SV Kelheim-
winzer, SV Saal und SG Painten sowie
die A-Klassen-Vereine SC Kelheim, FC
Kelheim, TSV Offenstetten, SC Mitter-
fecking, SpVgg Weltenburg, SpVgg
Kapfelberg und ATSV II. Am 6. und
7. Januar 2017 treten diese 16 Mann-
schaften zur Vorrunde an. Die Auslo-
sung dafür erfolgt am nächsten Sonn-
tag. Am 14. und 21. Januar (mit Players
Night) fällt in der Endrunde die Ent-
scheidung über den Sieger.

„Natürlich geht auch der Reigen
mit allen Junioren-Altersklassen und
der AH wieder über die Bühne“, er-
klärt Birkl. Dabei geben die U19-Ki-

cker den „Opener“. Sie bestreiten am
30. Dezember ihre Konkurrenz, ge-
folgt von der AH am 5. Januar. „Bei den
älteren Jugendlichen stehen immer
mehr JFG- und SG-Verbünde auf dem
Parkett, die weitere Anfahrten haben.
Ein Vormittagstermin ist da nicht op-
timal, deshalb haben wir die A-Junio-
ren auf den Nachmittag des 30. De-
zember gelegt.“

„Große Nummer“ kündigt sich an

Alle Teams kommen in den Genuss ei-
nes neuen Hallenbodens, der heuer
verlegt wurde. Dabei wurde demATSV
von der Stadt ein sehnlicher Wunsch
erfüllt. „Die Bande an der Tribünensei-

te war nie fest verankert. Sie wurde
immer mit Saugnäpfen mit dem Par-
kett verbunden. Oft wurden die Teile
verschoben, zerbrochene Platten oder
Steher waren die Folge.“ Nunmehr ist
der Boden mit einer Verankerung ver-
sehen, in welche die Banden ge-
schraubt werden. „Die Spieler müssen
aufpassen, weil diese Seite nicht mehr
so nachgibt wie früher. Aber vielleicht
hilft es auch, dass nicht mehr so rabiat
zur Sache gegangenwird.“

Für das Comeback kündigt Martin
Birkl auch noch eine „große Nummer“
an. „Mehr verrate ich aber vorerst
nicht. Die Spannung soll ja noch stei-
gen bis zumAuftakt.“
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VONMARTIN RUTRECHT

VORFREUDENach einem un-
freiwilligen Jahr Pause star-
tet das Turnier wieder durch.
Schon am 30. Dezember
geht’s los – nur Stimmungs-
macher SC Thaldorf fehlt.

DerATSV-Kick ist zurück amParkett

Gastgeber ATSV (l.) gewann vor zwei Jahren das Finale gegen den TV Riedenburg mit 4:1. Fotos: sk (2)/dgk/mar
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BANDENZAUBER

➤ Torjäger: Der beste Goalgetter am
Kelheimer Parkett ist Dominik Berkmül-
ler. Der ATSV-Spieler stellt 2012 den Re-
kord von 22 Treffern im Turnier auf.

➤ Sternstunde: Zur 40. Auflage gastiert
der Blindenfußball-Bundesligist Würz-
burg. Ein Sternstunden-Teammit abge-
deckten Augen wird 9:0 deklassiert.

➤ FC Bayern:Der Rekordmeister läuft
2008mit einer Oldie-Auswahl im AH-
Turnier auf. Obwohl einige Jährchen äl-
ter beherrschen sie Ball und Gegner.
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